
.,Wohlverhaltenskatalog"
der Bundeswirtschaftskammer

Die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft
hat am 10. 10. 1977 zu RGp-GRs 132/197S/Kaeinen
"Wohlverhaltenskatalog" veröffentlicht, der sich weit­
gehend mit den Wettbewerbsregeln des Österr Verban­
des der Markenartikelindustrie deckt (vgl ÖBI 1976,
147), zT auch darüber hinausgeht, andererseits aber
folgende Tatbestände nicht ausdrücklich nennt: Laufen­
de unentgeltliche überprüfung der Bestandssituation
durch das Personal des Lieferanten; Lockvogelangebote;
irreführende Werbung.

In der Aussendung der BWK heißt es:
"Nach H 1, 2 ('Kaufmännisches Wohlverhalten')

des Bundesgesetzes zur Verbesserung der Nahversorgung
und der Wettbewerbsbedingungen, BGBl 392/1977, kön­
nen Verhaltensweisen von Unternehmern im geschäft­
lichen Verkehr untereinander untersagt werden, soweit
sie geeignet sind, den leistungsgerechten Wettbewerb
zu gefährden.

Nach Auffassung der beteiligten Wirtschaftskreise
widersprechen die nachfolgenden, auf dem österreichi­
schen Markt in letzter Zei.t verstärkt feststellbaren
S ach ver h alt e dem kaufmännischen Wohlver­
halten und sind geeignet, den leistungsgerechten Wett­
bewerb zu gefährden.

1. Forderungen und Gewährung von Leistungen,
ohne daß diesen Leistungen eine entsprechende Gegen­
leistung gegenübersteht, wie
a) Investitionsbeiträge,
b) Einrichtungszuschüsse,
c) Handgelder,
d) Ordersatzgebühren,
e) Spenden zu allen möglichen Anlässen,
f) Beteiligung an Automations- u Rationalisierungs-

kosten,
g) Deckungsbeiträge für Umsatzausfälle,
h) Ausgleich für Schäden in der eigenen Risikosphäre,
i) übersteigerte Werbegeschenke,
j) Barzahlung statt handelsüblicher Werbepräsente (pau­

schalierte Abgeltungen, die als Leistung ohne ent­
sprechende Gegenleistung anzusehen sind),

k) Kostenzuschüsse bzw vollständige übernahme der
Kosten bei Werbemaßnahmen des Handelsunterneh-
mens,

1) unentgeltliche Auszeichnung einzelner Artikel mit
den Verkaufspreisen des jeweiligen Abnehmers durch
den Lieferanten oder für ihn tätige Dritte (darunter



.ind uft.erbindlich. empfohlene Endverbrauc:huprcUe
nicht zu ven:tehcn, mit denen cler Liefcflllt teine
Warell ge_ e r e Il auuelc:hnet).

2. zu..e~l<Il= ..... 1'<,,0...1<1&. u.r....­
ten ohne BDtgdtUhlllflC, tB Blr
a) Einordnen \/on Waren bei allen Lieferungen ein-

schließlich der Ersteröffnung,
b) Auffüllen der Regale aus dem Lagerbestand,
c) Bedienung des Hubstaplers,
d) aktive Beteiligung der Reisenden (Vertreter) an der

Inventur des Handelsbetriebes,
.) tJmachidatulll dAr Ware. auf eigene Paletten dei

Handel.betricbe.,
f) XenrueichnuDJ der VerpackußI, LiefeneheiDe und

llIchnungen mh haweigenen Artikelnummcm de.
HandelJuntemehmen. und Preiaaulzel.ch.nung.

3. Die Porderun; und Gewlihrung von FunktiollJ­
rabauen, ohne daß der betreffende Ahnehmer die.e
Punktion (cD Großh.andtl) t:atllchlidl crAill.t.

4. Eine sachlich nicht gerechtfertigte Auffäche·
rung der Rabattstaffeln. Dies ist insbesondere dann der
Fall, wenn der zusätzlich gewährte Rabatt jene Ein­
sparungen Iiberschreitet. die sich beim Lieferanten auf
Grund der größeren Abgabemenge ergeben.

S. AbKhlua ...Oll Verdllbarungea. ab" mietweise
Oberllll1lng YOD VubuüBldten und Ilegalen an den
lJa[eranun.

6. VerKdtuns Blr TOn Lie[el'Ultcn flicht eewnnach­
tt:1 Delkredere.

7. Fordel'Wll nach Nichtbe1iefer\1!l8 <tel Mitbe­
werbera unter Androhuftl eW Abbruche. der Ge.chlft...
buiehungen.

8. Forderung nach Belieferuoa a1Wchliell1ic:h Dber
Vt:rtraptrul.port6rmeD du HlUldellunternMmera.

9. Autorrwilch~ ZuerkenaunS .,on Zuge.tIndnU­
aGt die udetu. Firmen &'CWlhrt ....-erden. ohne RDck­
.mt &lIfVerp;leichblltbit ckr Gqcald.1twll'

10. Durch8lhrunJ t'Ofl Dicht mit cko ~nchmen:l

ahp.WnmtCZl Ve:rbu&akriClllell., wenD damit eine Ver­
kammS der Handd.maqen ~undCD ist.

Die BundeWmmer bringt diese gemeinsame Auf­
fa.uvog ubu Vcrlültensweiscn, die zu einer Gcf;ihrdung
de, leiltWl.gtgerechtcn Wettbewerbs führen können, mit
dem B~merlr.cn 'Zur Kenntnis, daß sie sich bei Handha­
bung ihrer Partcicmte1luns (f 7 Ab. 2 BGBt 392/1977)
VOll c!ie.CD Regeln leiten lallen wird. (BuehluB de.
Prllsidiums vom 30. September 1977)."


